
INNOVATIVER  
GLASFASERNETZ  
AUSBAU
Wir verlegen Zukunft.



Die LAYJET-Technologie ist ein völlig neues, revolutionäres 
Verfahren für die Verlegung des Glasfasernetzes. Zahlreiche 
Spezialisten und Fachleute haben gemeinsam mit der Technischen 
Universität Wien diese schonende Verlegemethode entwickelt. Mit 
dem LAYJET-Verfahren werden die Leerverrohrungen für das Glas-
faserkabel direkt ins Straßenbankett verlegt wodurch der gesamte 
Prozess vereinfacht und um ein Vielfaches beschleunigt wird. 

Straßenbauexperten des Amtes der Steiermärkischen Landes
regierung gaben den Anstoß und Auftrag zur Entwicklung dieser 
neuen, revolutionären Verlegemethode. Spezialisten und Fachleute 
arbeiteten, begleitet und geprüft von der Technischen Universität 

Wien, zwei Jahre lang an der einzigartigen Verlegetechnologie. Der 
ausgeklügelte Einsatz modernster Frästechnik, in Kombination mit 
anderen technischen Neuentwicklungen sowie neuester Rege-
lungstechnik, macht es erstmals möglich, Rohrleitungen direkt ins 
Straßenbankett zu verlegen, ohne dadurch den Straßenkörper zu 
destabilisieren. 

Die LAYJET-Technologie ist bereits in den „Planungsleitfaden 
Breitband“ des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und 
Technologie aufgenommen.  

 Glasfasernetz-Ausbau in neuer Dimension
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„STRASSEN“ FÜR  
ULTRASCHNELLES  

INTERNET
 Rechtssicher  

und günstig
Unsere Straßen bilden die ideale Linienstruktur, 
um ultraschnelles Internet in jeden Haushalt 
und die entlegensten Orte zu bringen. 
Das Straßennetz bleibt im Gegensatz zu 
Privatliegenschaften über viele Jahrzehnte 
nahezu unverändert. Unsere Straßen sind 
„öffentliches Gut“. Das bedeutet für den Glas-
fasernetz-Ausbau Rechtssicherheit und eine 
einfachere Planung ohne aufwendige Verhand-
lungen mit Liegenschaftseigentümern und den 
damit verbundenen teuren Grundablösen.  

 Straßennetz =  
Glasfasernetz 
• öffentliches Gut
• Rechtssicherheit
• �über Jahrzehnte in Lage und Höhe  

nahezu unverändert
• Anbindung an jeden Haushalt möglich
• kostengünstig

 Einzigartig –  
Verlegung im Bankett 
Mit der LAYJET-Technologie können Leitungen 
erstmals im Straßenbankett verlegt werden. 
Der Straßenkörper selbst bleibt intakt. Kost-
spielige Sanierungen von Spätfolgen entfallen 
fast zur Gänze.
Die ideale Verlegetiefe der Glasfaserleitungen 
ist mit 50 bis 70 cm Tiefe definiert. So 
verlaufen die Leitungen unter dem Straßenun-
terbauplanum und über bereits bestehenden 
Leitungen. Bei standardmäßigen Straßensani-
erungen bleiben die Glasfaserkabel unberührt. 
Die LAYJET-Methode erlaubt eine rasche und 
einfache Verlegung im Bankett mit geringen 
Lärm- und Staubbelastungen und verursacht 
nur minimale Verkehrsbehinderungen.

Verlegetiefe
der Glasfaserleitungen

50–70CM
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 �Die All-in-one-Lösung  
für perfekte Ergebnisse 

Ein Bagger bereitet das Bankett für den Ansatz der LAYJET-Fräse vor. In einem 
einzigen Arbeitsgang fräst die Maschine einen schmalen Schlitzgraben, verlegt 
die Rohre inklusive Warnband sowie Feinmaterialumhüllung und verschließt den 
entstandenen Graben mit dem entnommenen und aufbereiteten Material. Eine 
integrierte Schleppschalung schützt während des gesamten Verlegevorgangs den 
Schlitzgraben vor einrieselndem Material. Das hält den Straßenkörper vollkommen 
stabil. Ein eigens entwickeltes mehrlagiges Verdichtungsverfahren macht das Bankett 
nach dem Verlegevorgang sofort wieder so tragfähig wie vor den Baumaßnahmen.  

Verlegeeinheit
inklusive 2,40 M Trommel
• �Gesamtgewicht 16,40 TO  

(exklusive Trommel)
• �Gesamthöhe 3,72 M 

�(inkl. Kabelführung)
• � Gesamtbreite: 2,70 M

12,94M
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LAYJET-Fräse
1 Tragrahmen
2 Fräsgehäuse mit Höhenführung
3 Förderband
4 Siebeinheit
5 �Schleppschalung mit integrierter Ablegevorrichtung

Für100% der Bodenklassen

Trägerfahrzeug
Modifizierter Fendt 936 | 939
• Stufenloser Fahrantrieb bis 10 m/h
• Antrieb des Fräsrades über Zapfwelle
• �Steuerung der restlichen Gerätefunktionen über Traktorhydraulik
• �Überwachung des Fräsvorganges über 4 Kameras
• �GPS-Aufzeichnung via Trimble-Empfänger

390PS

Trommelaufnahme
• Maximale Gewichtsaufnahme: 4 to
• 1 Trommel mit 3 m Durchmesser
• �Oder 2 Trommeln bis d = 2,4 m
• �Zusätzliche Trommeln zwischen 

Führungsgestänge bis d = 1,2 m

≤4TO

LAYJET-VERLEGEEINHEIT



an nur einem Tag
Die einzigartige LAYJET-Technologie  
erhöht die Tagesleistung von 300 Metern  
mit der herkömmlichen Methode  
auf bis zu 3 Kilometern. 

Von 300 auf 3.000

DIE LAYJET- 
TECHNOLOGIE
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 LAYJET beschleunigt Planungsprozesse
Das LAYJET-Verfahren erlaubt als einzige Technologie eine Verlegung von Kabelleitungen im Bankett. Teure Grundstücksablösen entfallen.  

 LAYJET erhöht die Geschwindigkeit
Diese Technologie kann nahezu überall eingesetzt werden und erhöht die Ausbaugeschwindigkeit des Glasfasernetzes um ein Vielfaches.  

 LAYJET funktioniert überall
Die LAYJET-Fräse fräst durch alle Bodenklassen. 
Die exakt gerade, wellenfreie Verlegung der Kabel erleichtert das Einblasen der Glasfaser enorm.  

 LAYJET bedeutet Sicherheit
Die Baustellenabwicklung und Absicherung ist wesentlich einfacher. 
Der Schlitzgraben wird sofort verschlossen, die Verkehrssicherheit ist damit jederzeit gegeben.  

 LAYJET hält den Verkehr im Fluss
Es kommt zu keinen Anrainerproblemen und nahezu zu keinen Verkehrsbehinderungen. 
Umleitungen sind bei breiten Straßen nicht notwendig. Staub- und Schmutzentwicklung sind minimal. 



Kurvenradien
Die variable Schleppschalung erlaubt Kurvenradien 
von bis zu 4 Metern – bei 90-Grad-Kurven bis zu  
3 Metern. Die LAYJET-Technologie ist damit an allen 
gängigen Landes- und Gemeindestraßen uneinge-
schränkt einsetzbar. 

4M

Geradlinige Verlegung
Das LAYJET-Verfahren arbeitet auf Zug und bedeckt 
die verlegten Leitungen sofort mit Füllmaterial. 
Dadurch verlaufen die Leitungen nicht wellig sondern 
völlig geradlinig. Das erleichtert das Einblasen der 
Glasfaser erheblich. 

Verdichtung
Die untere Schicht (ca. 20 – 30 cm dick) verdichten 
Bagger und Verdichtungsrad mit einem Druck von  
3,5 bis 4 Tonnen. Ein spezielles Verdichtungsfahrzeug 
verdichtet das weitere Material mit bis zu 70 kN und 
macht das Bankett sofort wieder tragfähig. 

70KN

Fräsen
Die LAYJET-Fräse fräst einen Schlitzgraben mit einer Breite von 15 bis 
18 cm und einer Sohlentiefe von 35 bis 70 cm. Die Micro-Rohrverbände 
werden inklusive Warnband in der richtigen Tiefe positioniert. Gleichzeitig 
siebt die LAYJET-Verlegeeinheit das entnommene Material aus und die-
ses wird nach einer Aufbereitung in den Schlitzgraben zurückbefördert.

35–70CM

TECHNISCHE  
 DETAILS
Das LAYJET-Verfahren ist eine All-in-one-Lösung für eine raschere und günstigere Verlegung 
des Glasfasernetzes entlang unserer Straßennetzes. Die LAYJET-Verlegeeinheit besteht 
aus dem Trägerfahrzeug mit integrierter Trommelaufnahme an der Frontseite und einer 
LAYJET-Fräse am Heck. Ein hydrostatischer Fahrantrieb erlaubt eine stufenlose Geschwind-
igkeitsregelung von 0 bis 4 km/h. 

Niveauausgleich
Ein integrierter Niveauausgleich gleicht Schräglagen 
des Fräsfahrzeuges aus. Der Schlitzgraben ist damit 
immer senkrecht, auch wenn das Gerät teilweise auf 
dem Gehsteig fährt. 

Seitliches Ausfahren
Durch den Tragrahmen der Fräse kann sie seitlich 
bis zu 70 cm ausgefahren werden. Das schont die 
Asphaltkante.

70CM

Bis zu 3 Verbundrohre
Die integrierte Ablege-Vorrichtung erlaubt ein exaktes 
Ablegen der Rohrleitungen im Schlitzgraben. Abhän-
gig von Kabelstärke und Trommelgröße können bis 
zu drei Verbundrohre mit bis zu 5 cm Durchmesser 
sowie weitere Einzelrohre auf einmal verlegt werden. 

3
Sämtliche Bodenklassen
Die LAYJET-Fräse schafft nahezu alle Bodenklassen, 
selbst Fels hält sie nicht auf. 

100%
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Eine aktuelle Studie, die im Zuge einer Bachelorarbeit 
erstellt und von der Technischen Universität Graz 
begleitet wurde, hat ergeben, dass die LAYJET-
Methode im Vergleich zur herkömmlichen Bauweise 
mittels offener Künette siebzehnmal weniger 
klimaschädliches CO2 verursacht! 

 Ressourcenschonend

100 PROZENT  
 KLIMANEUTRAL!
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Die Firma LAYJET hat durch das renommierte 
Unternehmen STRATECO aus Graz den ökolo-
gischen Fußabdruck der LAYJET-Technologie 
errechnen lassen und sich vertraglich dazu 
verpflichtet, den gesamten CO2-Ausstoß, der 
durch das LAYJET-Verfahren verursacht wird, 
durch den Ankauf von Humuszertifikaten aus 
der Ökoregion Kaindorf klimaneutral zu stellen. 

Darüber hinaus werden auch sämtliche 
CO2-Emissionen, die durch das 
Firmengebäude, Flugreisen, Autofahrten 
und sonstige betriebliche Prozesse anfallen, 
kompensiert. Damit nimmt LAYJET jährlich 
freiwillig Kosten in einem sechsstelligen 
Bereich auf sich und möchte damit seine 
Verantwortung für Umwelt- und Klimaschutz, 
sowie für einen verantwortungsvollen Umgang 
mit unseren Ressourcen wahrnehmen.

Informationen über das Humusaufbauprojekt 
der Ökoregion Kaindorf finden Sie unter  

www.oekoregion-kaindorf.at
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 �LAYJET Micro-Rohr Verlegegesellschaft
Im eigenen Forschungs- und Schulungszentrum wird in Kooperation mit dem  
Land Steiermark und den technischen Universitäten Wien und Graz das Verfahren 
weiterentwickelt, sowie das Know-how an Netzerrichter und Planer weitergegeben.

 �DW-Tech Maschinenbau GmbH
Das Unternehmen in Ebersdorf ist gemeinsam mit dem Amt der  
Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 7 Gemeinden, Wahlen und  
ländlicher Wegebau, für die Entwicklung der LAYJET-Methode verantwortlich. 

 �MB Meisterbankett GmbH
Jahrelange Erfahrung in der Bankettfertigung und -sanierung macht das  
Unternehmen zum optimalen Dienstleistungs-Partner für die LAYJET-Technologie.

 �Patentierung
Die LAYJET-Methode vereinfacht und beschleunigt den Glasfaser-Netzausbau 
auf einzigartige Weise, während sie gleichzeitig die Kosten erheblich senkt. Eine 
namhafte Wiener Patentanwaltskanzlei ist mit der Patentierung sämtlicher neu 
entwickelter Bauteile beauftragt.

LAYJET Micro-Rohr Verlegegesellschaft m.b.H.
A-8273 Ebersdorf 230, T: +43 3333 20 302
office@layjet.at, www.layjet.at
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